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Bettina Böttinger: Starke Worte gegen
Weidel und die Bundesregierung!

Bettina Böttinger kritisiert die Bundesregierung und Alice
Weidel in Bezug auf queere Politik und öffentliche

Diskriminierung.

Stockholm, Schweden - Bettina Böttinger, die ehemalige
Moderatorin der WDR-Talkshow „Kölner Treff“, hat in aktuellen
Interviews ihre kritischen Ansichten zur Bundesregierung und
deren Queerpolitik geäußert. Sie begann ihre Karriere in den
1980er Jahren beim WDR und war bis 2023 aktiv. Böttinger, die
selbst lesbisch ist, spricht offen über ihre Erfahrungen und ihren
Unmut gegenüber Politikern, die sie für ihre Ansichten und Taten
verantwortlich macht. Besonders scharf attackiert sie die AfD-
Parteichefin Alice Weidel, die sie als geschicktes Werkzeug der
Partei bezeichnet, jedoch auch als Beispiel für einen
Widerspruch für moderne Frauenbilder sieht. Ihre
Selbstwahrnehmung als queere Frau stoße auf Kritik, da sie die
Darstellung von Weidel als Manipulation empfindet, die zwei



unterschiedliche Frauenbilder bedient.

Ein zentrales Thema, das Böttinger anspricht, sind die
Kabinettsmitglieder der aktuellen Bundesregierung, die 2017
gegen die Ehe für alle gestimmt haben, darunter der
Landwirtschaftsminister Alois Rainer und Innenminister
Alexander Dobrindt. Diese politischen Entscheidungen spiegeln
nach ihrer Ansicht eine rückschrittliche Haltung gegenüber der
Queer-Community wider. In Anbetracht der Geschehnisse fragt
sie sich, wie Politiker derartige Entscheidungen treffen können,
ohne die privaten Folgen für Betroffene zu bedenken.

Öffentliche Bloßstellung und persönliche
Konsequenzen

Böttinger thematisiert zudem ihr eigenes Outing, das 1996 von
Harald Schmidt in seiner Fernsehsendung ohne ihr
Einverständnis vollzogen wurde. Sie beschreibt dies als „höchst
aggressiven Akt“, der nicht nur für sie persönlich, sondern für
die gesamte queere Community Konsequenzen hat. „Öffentliche
Häme kann private Folgen haben“, bringt sie ihren Standpunkt
auf den Punkt und fordert mehr Sensibilität vonseiten der
Medien und der Politik.

Zusätzlich kritisiert sie den Begriff „queer“ und bevorzugt die
Bezeichnung „lesbisch“, da sie der Meinung ist, dass die
Verwendung des Begriffs „queer“ die Gefahr birgt, dass Frauen
in der Bewegung untergehen. Sie sieht sich selbst als Teil der
queeren Community, möchte jedoch in der Diskussion um
Sichtbarkeit und Rechte eine klarere Unterscheidung
vornehmen.

Politische Initiativen zur Stärkung der
Queer-Community
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